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eingesetzten Lasersystem lässt sich die Tisch-

platte äusserst genau gravieren. Für die 

Gravur von «Tavolarte» stand die klassisch 

rustikale Karo-Tischdecke Patin. Dafür wird 

die Platte zuerst vollflächig farbig lackiert, 

anschliessend erfolgt das partielle Abtra-

gen per Laser bis aufs Grundmaterial. Es 

bleiben feine Konturverläufe noch unter 

0,1 mm. Entwickelt und produziert wird 

der Tisch direkt bei Strasserthun. Harry 

Hersche setzt mit dem Produkt wegweisen-

de Akzente für eine innovative und nach-

haltige Kollektion.

Verbindungstechnik mit Ultraschall
Die Gestalter des Westschweizer Studios 

Atelier Oï, Aurel Aebi, Armand Louis und 

Patrick Reymond, sind bekannt für ihre 

spartenübergreifenden Entwürfe. Für den  

Klapptisch «Révérence» wurden sie vom  

Möbelhersteller Röthlisberger aus Gümli-

gen BE angefragt. Ein Möbel aus Leichtbau-

platten sollte kreiert werden. Bisher war 

dies wegen fehlender Befestigungstechnik 

nicht möglich. Doch diese lieferte der Her-

steller dazu.  Zugrunde liegt die patentierte 

«WoodWelding»-Technologie für den Medi-

zinbereich, entwickelt von der gleichnami-

gen Zuger Firma. Damit können im Ultra-

schallverfahren poröse Materialien wie 

Knochen oder Holz dauerhaft fixiert werden. 

Die Firma Würth entwickelte in Koopera-

tion ein Kaltschmelzgerät als Handmaschi-

ne, das thermoplastische Dübel sekunden-

schnell mit porösen Holzwerkstoffen «ver-

schweisst». Das war das Ergebnis einer Ent- 

wicklungszusammenarbeit von rund einem 

Jahrzehnt. 

Formschön, wertig, flexibel
Auf Basis dieser Innovation ging das Team 

von Atelier Oï ans Tischwerk. Dessen leich-

te, ovale Platte aus Wabenmaterial mit ge-

Funktionierender Materialmix 
Herausforderungen an die Konstrukteure 

gab es auch bei «ROTA». Der Hersteller See-

tal Swiss aus Seon AG wünschte sich für sei-

ne Kollektion einen runden Säulenfusstisch 

mit Auszugsmöglichkeit. «Die gedrechselte 

Säule aus verleimtem Massivholz ist das 

auffälligste Element des Tisches, und sie 

bringt die Stabilität zwischen Tischplatte 

und Tellerfuss», weiss der Zürcher Designer 

This Weber. 

Der Fuss, gefertigt aus einer verformten 

und verschweissten Metallplatte, stützt den 

ganzen Tisch ab. Aufgabe der Schreiner war 

es, die hölzernen und metallenen Elemen-

te zu verbinden. 

Machart folgt dem Markt
Die Tischplatte aus Massivholz liegt voll auf 

der stählernen Auszugsmechanik mit der 

sichtbaren Schürze auf. Dort ist auch die Ein-

«ROTA» fusst auf  
einer Metallscheibe. 
Hingucker ist die 
gedrechselte Säule  
aus verleimtem Massiv-  
holz, die dem Tisch, 
auch ausgezogen zum 
Oval, noch Halt gibt.
Bild: Seetal Swiss AG 

Beine ausgestellt:  
Ein Klappmechanis-
mus mit Drehachse 
machts möglich. Für 
die Befestigung in der 
Leichtbauplatte kam 
ein speziell entwickel-
tes Ultraschallverfah-
ren zum Einsatz. 
Bild: Röthlisberger Kollektion 

räuchertem Eichenfurnier ruht auf einer 

besonderen Konstruktion. Die vier massiven 

Tischbeine sind mit einem Klappmechanis-

mus aus unterschiedlichen Drehachsen ver-

sehen. Einmal ausgestellt, werden die Tisch-

beine durch Metallbügel verstärkt. Auf 

Wunsch lassen sich die Beine unter ver -

schiedene Tischformen und Blattgrössen 

positionieren, wobei die Konstruktion un-

verändert bleibt. 

legeplatte verstaut. Der Tisch spiegelt in sei -

ner Konzeption auch die derzeitigen Um-

wälzungen bei den Herstellern. «Um kompe -

titive Verkaufspreise zu erzielen, müssen sie 

preissensible Elemente und Halbzeuge zu-

kaufen», sagt This Weber. Und fügt an: «Die 

Manufakturen werden oft zu Entwicklungs -

abteilungen, die sich in ihrer Produktion 

auf die Fertigung von Spezialteilen und 

Sonderanfertigungen konzentrieren.» 

Quo vadis Möbelherstellung? An innovati-

ven Ideen mangelt es ihr nicht. Für ihre 

Umsetzung müssen sich alternative Wege 

finden und nicht zuletzt Kunden, die das zu 

schätzen wissen.� MZ

� 	www.ign-design.ch

� 	www.solvfurniture.ch

� 	www.em-bee.ch

� 	www.strasserthun.ch

� 	www.roethlisberger.ch

� 	www.seetalswiss.ch

Quadratisch, mit 
gerundeten Ecken  
oder rund? «Tavolarte» 
ist mit beiden Tisch-  
platten erhältlich.  
Seine Lasergravur  
ist einer klassischen 
Karo-Tischdecke 
nachempfunden.
Bild: Strasserthun


